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45. JAHRGANG

zum Winteranfang kann es nicht 
schaden, wenn wir uns die 
Möglichkeiten im Dorf Sport zu 
betreiben in Erinnerung rufen. 
Könnten doch die kurzen Tage und 
das kühlere Klima nach dem sehr 
schönen und warmen Supersommer 
zum „Stubenhocken“ verleiten! 
Unsere verschiedenen Riegen und 
Vereine bieten für alle 
sportinteressierten sehr gute, 
altersgerecht vorbereitete Trainings 
an. Zudem wird gerne auch die 
Geselligkeit gepflegt. Dies ist jedoch 
längerfristig nur gewährleistet, wenn 
unsere Riegen durch gezielte 
persönliche Werbung immer wieder 
neue Mitglieder gewinnen können. 
Das gilt bereits bei den ganz 
Kleinen. Besonders bei ihnen sind 
polysportive Aktivitäten von grossem 
Vorteil. Kinder sind neugierig und 
wollen alle möglichen Bewegungen 
ausprobieren und auch mal an ihre 
Grenzen gehen. Sie haben Lust sich 
zu bewegen. Für eine ganzheitliche 
Entwicklung brauchen Kinder einen 
grossen Schatz an Erfahrungen und 

Bewegungsabläufen. Eltern tun also 
ihren Kinder nur Gutes, wenn sie 
diese zum Mitmachen bei MUKI, 
KITU und JUGI motivieren, auch 
dann wenn andere Angebote locken. 
Aber auch wir Erwachsenen können 
die Freude an der Bewegung 
pflegen, die Beweglichkeit 
weiterentwickeln, oder mit zu 
nehmendem Alter möglichst lange 
halten. Aus meiner Sicht macht dies 
gemeinsam und spielerisch einfach 
mehr Spass als auf dem 
Hometrainer im Keller! Also weisen 
wir doch alle unsere Freunde und 
Bekannte darauf hin, dass sie in 
unseren Riegen willkommen sind 
und sie gerne auch zum Schnuppern 
in die Trainings reinschauen 
können. 

Ich wünsche allen einen im positiven 
Sinne bewegten Winter.

Männerriege

Franz Nydegger

Liebe Leserinnen und Leser
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Am Samstag 1. September trafen 20 
wohl gelaunte Männerriegler aus 
Aadorf und Ettenhausen zur 
gemeinsamen Reise beim Bahnhof 
Aadorf ein. Christian Brunner, der 
Organisator, konnte 10 Mitglieder der 
MR Aadorf und 9 aus Ettenhausen 
begrüssen. Es ist kaum zu glauben, 
aber Petrus entschied sich auch in 
diesem prächtigen Sommer 
ausgerechnet an diesem Tag der 
Natur durch ausgiebigen Regen 
etwas Abkühlung zu gewähren. 
Insgeheim hofften wir alle, dass 
während der Zugfahrt über Zürich, 

Arth Goldau bis nach Schwyz die 
Wolken Risse erhalten würden. Dem 
war aber nicht so und die modernste 
Standseilbahn der Schweiz lief vor 
Scham sogar innwendig an, wodurch 
der Blick auf die atemberaubende 
Steilheit des Trassees etwas 
erschwert wurde. Unserer Stimmung 
tat dies aber noch keinen Abbruch 
zumal ja auf dem Stoss angelangt 
bereits Kaffee und Gipfel auf uns 
warteten. Allerdings fehlten 
überraschender Weise Benno und 
Jürg. Diese hatten sich nicht wie 
zuerst vermutet im Nebel verlaufen, 
nein die Umsteigezeit erwies sich im 

Nachhinein als zu knapp für ein 
kurzes Austreten.

Nach kurzer Diskussion über 
mögliche alternative 
Wandervarianten entschied sich die 

Mehrheit für eine verkürzte 
Wanderung zur Mittelstation der 
Fronalpstockbahn. Die andern zogen 
einen Jass vor. Schon nach wenigen 
Metern watete die Wandergruppe 
etwas verwundert durch ein 
„Bachbett“ das durch die bekannten 
gelben Rauten markiert war. Alle 
waren aber mit gutem Schuhwerk 
und gegen den Nebelregen 
ausgerüstet und marschierten 
unverdrossen plaudern über 
Unterstöckli und Laui zur 
Mittelstation. Dort entschieden wir 
uns zur Weiterfahrt mit der Bahn auf 

den 
Fronalpstock.

Schnell suchten 
wir das 
Restaurant auf 
und stellten zu 
unserer 
Verwunderung 
fast Vollbelegung 
fest. Dank dem 

Männerriegenreise

1. bis 2. Sep.

Franz Nydegger

1 von 3
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Männerriegenreise

1. bis 2. Sep.

Franz Nydegger

2 von 3

flexiblen Personal konnten wir dann 
doch noch Platz finden und uns ein 
Mittagessen und einen guten Trunk 
genehmigen. Auf einen Abstieg zu 
Fuss hatte dann allerdings niemand 
mehr Lust, worauf wir uns zur 
Sesselbahntalfahrt aufmachten.

Nach dem Zimmerbezug verbrachten 
die meisten den Rest des 
Nachmittags im Hotel Alpstubli mit 
gemütlichem Zusammensein oder 

Kartenspiel. 

Um 19:00 Uhr genossen ein feine 
Nachtessen mit Vorspeise 
Hauptgang und Desser. 

Den Abend widmeten wir ganz dem 
Spiel bei Jass, Molotov und Tschau 

Sepp etc.

Am Sonntagmorgen erwartete uns 
ein feines Zmorgebuffet und wir 
konnten uns so bestens auf den 
neuen Tag einstimmen. Gross war die 
Freude, dass dieses Jahr wenigstens 
der 2. Reisetag schon ohne Regen 
begann. Der Fronalpstock blieb aber 
dicht verhüllt, so dass wir wie geplant 
mit der Stossbahn zu Tal fuhren. 
Diesmal konnte auch die Aussicht 

auf die Strecke genossen werden. 
Unten angelangt liessen wir uns ein 
Foto Shooting mit dem Bahnstar 
nicht nehmen.

Entlang der Muota wanderten wir 
frohgemut und zeitweise sogar von 
Sonnenschein begleitet nach 
Muotathal. Immer wieder legten wir 
kurze Stopps ein um die Muotathaler 
Witze zu entziffern. Die urchige 
Sprache und die Art der Witze lösten 
immer wieder ein Schmunzeln aus. 
Nach einem Bier-, Kaffee- etc Halt in 
Muotathal wanderten wir weiter zur 
Husky-Lodge unterhalb des 
Hölllochs. Alle waren gespannt auf 
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Männerriegenreise

1. bis 2. Sep.

Franz Nydegger

3 von 3

die Art des Vortrages eines der 
Muotathaler Wetterfrösche. Bald traf 
unser Wetterfrosch Jörg ein und er 
legte sogleich in seiner 
bodenständigen Art los. In 
sympathischer Weise stellte er uns 
zuerst die Organisation der 

Muotathaler Wetterfrösche und ihren 
Wettstreit um die treffendste 
Langzeitprognose vor. Dies alles mit 
einer guten Prise Schalk und 
gespickt mit allerlei träfen Sprüchen 
und Witzen. Wir konnten uns der 
Frage nicht ganz erwehren, wie wohl 
sein Witz Repertoire bei einer 
Frauengruppe ankommen respektive 
aussehen würde.

Zum Abschluss widmeten wir uns 
dann dem versprochenen 
Zvieriplättli. Dieses sorgte auf der 
Heimreise noch für Gesprächstoff, 
was aber hier nicht weiter erläutert 
werden soll. Gegen Abend erreichten 
wir alle zufrieden Aadorf, 
verabschiedeten und bedankten uns 
herzlich bei unserem umtriebigen 
Organisator Christian. 
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Kultur- und Schlemmerreise nach 

Wien 

14. – 17. September 2018

Ignaz Zehnder

1 von 3

Es war nicht das erste Mal, dass der 
Turnverein nach Wien reiste, und 
vielleicht auch nicht das letzte Mal. 
Wien überzeugt immer wieder mit 

seiner magischen Anziehungskraft. 
Geändert haben sich aber doch 
einige Dinge: Diesmal waren auch die 
Ehrenmitglieder mit von Party, gereist 
wurde ab Altenrhein und nicht ab 
Kloten, und statt Schilling waren Euro 
und Karten das Zahlungsmittel.

Gleich geblieben ist die perfekte 
Organisation von Lukas Müller, 
unserem Reiseleiter. Er verstand es 
vorzüglich, die unternehmungslustige 
Schar zu begeistern und trotzdem im 
Zaun zu halten. Herzlichen Dank 
Lukas. 

Bei den 14 Reiseteilnehmern waren 
auch einige nicht mehr ganz junge 
dabei. Einer von diesen stellte bei 
Lukas den Antrag, dass dann bei der 
nächsten Kulturreise auch die Spitex 
dabei sein sollte. Damit war bereits 
für Gelächter und gute Stimmung 
gesorgt.

Nach problemloser Anreise zum 

Flugplatz  Altenrhein mit Taxi 
Müllhaupt und weiter mit dem Flug 
der ‘People Viennaline’ nach Wien, 
war auch der Hotelbezug im Hotel 

Graf Stadion nur 
eine Formsache. 
Ein Hotel 
übrigens mit viel 
Tradition, 
antikem Lift, mit 
Warmwasserleitu
ng und mässigen 
Preisen: So 
jedenfalls 
präsentiert es 
sich auf dem 
Hotelschild am 

Eingang.

Und noch vor der Stadtrundfahrt 
verteilte unser Reiseführer Lukas ein 
paar Euroscheine für Essen 
zwischendurch! Ja bei welcher Reise 
gibt’s denn sowas ?  Sackgeld für 
alle ! Und alles war bereits inbegriffen 
im bezahlten Reisebetrag.

Die Stadtrundfahrt mit einem Hop on 
– Hop off Bus vermittelte einen 
nachhaltigen Eindruck der Wiener 
Baukultur. Der zwischenzeitlich 
einsetzende Regen tat dem Staunen 
keinen Abbruch, und der Besuch des 
Donauturms mit seinen 250m Höhe 
verlieh eine Impression der Stadt an 
der Donau mit seinen 1.8 Mio 
Einwohnern. Und so war es nur 
logisch, sich zum Nachtessen in 
einem der ältesten Wiener 
Wirtshäusern, dem Gmoa-Keller am 
Heumarkt, zum Nachtessen 
einzufinden. Nach einer anfänglich 
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unmöglich engen Bestuhlung - wohl 
infolge der Popularität des Lokals – 
schlemmerte die Gemeinschaft nach 
Wiener Art: Ob Wienerschnitzel, 

Tafelspitz oder Zwiebelrostbraten, 
alles war dabei.

Das Wetter am Samstagmorgen 
zeigte sich von seiner besten Seite, 
und so manifestierte sich der 
Stadtrundgang durch die ‘Innere 
Stadt’ als ein unvergesslicher und 
prägender Teil der Kulturreise. Schlag 
auf Schlag folgten Rathaus, 
Burgtheater, Parlament, Volksgarten, 
Hofburg, Michaelsplatz, 
Stephansdom, und und und....

Und immer und überall: gute 
Stimmung, staunende Gesichter und 
leuchtende Augen. Ziel war der 
Schwedenplatz, von wo die 
Erkundung mit einer Schifffahrt auf 
der Donau weiterging. Dieser eher 
erholsame Teil des Tagesprogramms 
wurde von den Aktiven genutzt zur 
Diskussion des Vereinsprogramms in 
naher und mittlerer Zukunft. Sogar 
das Eidg. Turnfest von 2019 war 
Thema. 

Den hungrigen Mägen kam der 

nächste Etappenort entgegen: Der 
Wiener Naschmarkt. Ein Ort 
vergleichbar mit dem Münchner 
Viktualienmarkt, wo Essen einkaufen 
oder Essen essen die Tätigkeit 
dominiert. Auch war roter und 
weisser Sturm, wie der Jungwein 
bzw. Sauser in Wien auch genannt 
wird, im Angebot. 

So oder so war der Nachmittag die 
perfekte Überleitung zum 
Abendprogramm mit dem Besuch 
des Stammersdorfer Heurigen 
Wieninger. Eine Köstlichkeit löste die 
andere ab – auch geröstete Blunzen 
waren dabei -, untermalt mit 
Jungwein und zum Hauptgang mit 
einem  ausgereiften Danubis Grand 
Select in der Jeroboamflasche (3 lt). 
Desserts und ‘flüssige Marillen’ 
rundeten die Sache elegant ab, bevor 
man sich auf den Heimweg begab. 
Als hätte man 
zuwenig 
gegessen, war 
ein Halt an 
einem 
traditionellen 
Wiener 
Nachtwürstels

Kultur- und Schlemmerreise nach 

Wien 

14. – 17. September 2018

Ignaz Zehnder

2 von 3
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tand ein willkommener Zwischenhalt.

Schloss Schönbrunn, die 
Sommerresidenz der Kaiserin Maria 
Theresia, lud am Sonntag zu 
Besuche. Tief beeindruckt von der 
monumentalen Grösse bereits auf 
der Vorderseite, führte uns der Weg 
durch Rosengarten und Labyrinth auf 
die Gartenseite des Schlosses. Dort 
angekommen ist man erst mal 

sprachlos ob der ausschweifenden 
Dimensionen, und danach müde 
wenn alles begangen wurde. Den 
Abschluss im Residenzbesuch 
bildete die Hofbackstube mit einer 
tollen Show über die Herstellung des 
legendären Wiener Apfelstrudel.

Der nachmittägliche Praterbesuch 
war ein Déjà-vu vergangener Jahre. 
Das ‘Schweizerhaus’ steht auch 
noch und dem Riesenrad fehlen noch 
immer die Hälfte der Gondeln. Auf 
dem Weg zurück Richtung 
Nachtessen taucht man sogleich 
wieder in die Wiener Baudenkmäler 
ein, diesmal bei Schloss Belvedere. 
Als ob einige ob so viel Baukultur 
genug gehabt hätten, fanden sich 
Wege durch den angrenzenden 

Botanischen Garten fast 
interessanter, zumal der Ausgang 
den Eingang zum ‘Salm Bräu’ 
darstellte. Hier war das Tagesziel 
erreicht: Ein Ort mit hausgebrauten 
Bierspezialitäten nach alten 
Rezepten und Wiener 
Hausmannskost, z.B. Surstelzen 
(Haxen).

Ein weiterer gelungener Tag neigte 
sich dem Ende zu und abendliche 
Ausgehgelüste waren nach dem 
dritten Tag mit Vollprogramm auch 
keine mehr zu spüren.

Die Heimreise am darauffolgenden 
Tag gab nochmals Zeit das Erlebte 
und Gesehene zu überdenken. 
Einstimmig beglückwünschte man 
Lukas für die tolle Organisation:  Luc, 
danke vil mol und gärn wider !

Kultur- und Schlemmerreise nach 

Wien 

14. – 17. September 2018

Ignaz Zehnder

3 von 3
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Volleyballreise – Foxtrail 

30.09.2018

Daria Zehnder

1 von 1

Die einen schon im tratschfreudigen 
Rentnermodus, die anderen 
verstecken ihre Augen noch hinter 

der Sonnenbrille, haben wir uns um 
halb 9 Uhr in Aadorf getroffen. Mit 
dem Zug ging es Richtung Luzern, 
wo wir einen sonnigen Tag 
verbrachten. Um uns vor dem 
Foxtrail zu stärken, ging es ins Café 
Gugelhupf. Für die 
meisten war es ein 
Brunch, für einige das 
erste Bissfeste nach 
einer durchzechten 
Nacht. Nach sehr 
leckeren Pancakes, 
Plättlis und Prosecco 
ging es zurück zum 
Bahnhof, von wo aus 
wir den Foxtrail 
angetreten haben. Zu 
Fuss, mit Bus und 
Schiff galt es, im 
Schnitzeljagd-Stil die 
20 Posten ausfindig zu 
machen. Zwar 
konnten nicht alle mit 
dem Marschtritt der 

zielstrebigen Vorausgeher mithalten, 
dafür wussten die Hinterhertrotter, 
trotz Fensterplatz in der Schule, wie 
man eine Landkarte liest. Dank 
diesen Künsten wurde dann auch der 
letzte Posten gefunden und nach 2,5 

Stunden konnte das 
Siegerbild geschossen 
werden. Im 
griechischen 
Restaurant Ammos 
direkt am See wurden 
wir dann mit einem 
Apéro begrüsst. Nach 
dem Schlemmen von 
Pita, Tzatziki und 
Oliven traten wir die 
entspannte Heimreise 
an. Nach einem super 
Sonntag kamen wir 
dann mit müden 
Beinen, roten 
Bäckchen und viel zu 
erzählen wieder zu 
Hause an.
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Bilanz Feldsaison 2018

Karl Müller

1 von 7

Erfolgreiche Saison auf allen 
Stufen

NLA: FG Elgg-Ettenhausen 1

Teilnahme am Final4 – Medaille 
verpasst

Nach der Sommerpause wurde die 
entscheidende Phase der NLA-
Meisterschaft eingeläutet. EE1 und 
Jona kämpften um den letzten Platz, 
der zur Teilnahme an der finalen 
Ausmarchung im Kampf um den 
Schweizermeistertitel berechtigt. 
Bereits im ersten Spiel der 
Rückrunde trafen die beiden Teams 
aufeinander. Es war eine äusserst 
hart umkämpfte Partie, bei der EE am 
Ende als der glückliche Sieger vom 
Platz ging. In der letzten Spielrunde 
der Qualifikation machte EE jedoch 
dann alles klar. Mit dem 
Auswärtssieg gegen Walzenhausen 
sichert sich das Team die 
angestrebte Finalteilnahme. Im 
Halbfinal traf EE auf das 
übermächtige Wigoltingen. Obwohl 
EE den ersten Satz gewinnen konnte, 
siegte Wigoltingen am Ende deutlich 

mit 4:1. Somit traf EE am Sonntag im 
Spiel um die Bronzemedaille auf 
Diepoldsau, das seinen Halbfinal 
überraschend gegen Widnau mit 1:4 
verlor. EE spielte vor allem in den 
ersten beiden Sätzen hervorragend 
auf und ging verdient mit 2:0 in 
Führung. Auch im dritten Satz lag EE 
mit 6:2 vorne. Dann kam jedoch der 
Angriff ins Stottern und die Rheintaler 
bekamen Oberwind.  Knackpunkt 
waren jedoch die Satzbälle beim 
Stand von 10:8 für EE. Diepoldsau 
wehrte den ersten ab, konterte mit 
vier Bällen in Folge und verkürzte auf 
1:2. Mit dem Wechsel im Angriff 
spielte Diepoldsau nun wie 
verwandelt auf und während die 
Rheintaler sich mit jedem 
Punktgewinn steigerten, baute EE 
ab, fand kein Rezept mehr gegen 
den nun dominant aufspielenden 
Gegner und musste eine sehr bittere 
2:4 Niederlage hinnehmen. 
Schweizermeister wurde Wigoltingen, 
das den Titel zum dritten Mal in Serie 
gewann. 
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NLB: FG Elgg-Ettenhausen 2

Verdiente Silbermedaille

EE2 startete als Tabellenführer in die 
Endphase der NLB. Bereits am 
ersten Spieltag der Rückrunde kam 
es zum Gipfeltreffen zwischen den 
drei platzierten Teams an der 
Tabellenspitze. Die drei Partien waren 
hart umkämpft und boten tollen 
Faustballsport. Während EE gegen 
Wigoltingen 2 mit 3:2 gewinnen 
konnte, folgte eine 2:3 Niederlage 
gegen Riwi, das damit  die 
Tabellenführung übernahm. Am 
letzten Spieltag gewann EE gegen 
Affoltern mit 3:1, verlor jedoch dann 
gegen Jona 2 mit 2:3. Trotz dieser 
Niederlage behauptete EE den 
zweiten Tabellenplatz. Aufsteiger in 
die NLA ist Riwi. 

1. Liga: FG Elgg-Ettenhausen 3

Erneuter Gewinn der Silber-
medaille

Nach dem Gewinn der Silbermedaille 
im Vorjahr doppelte EE3 in diesem 
Jahr nach. Das Team zeigte eine 

hervorragende Saison und schloss 
die Meisterschaft lediglich mit zwei 
Punkten Rückstand auf Riwi2 ab, 
das direkt in die NLB aufsteigt. An 
den letzten beiden Spieltagen 
resultierten vier Erfolge gegen 
Schwarzach, Schwellbrunn, Dozwil 
und Oberbüren. Erwähnt werden darf 
sicherlich auch die Entscheidung der 
Mannschaft aus Ermatingen, die sich 
nach mehreren Jahrzehnten 
Faustball auf höchstem Niveau aus 
dem Meisterschaftsbetrieb auf 
nationaler Ebene zurückzieht. 
Fehlender Nachwuchs und das 
knappe Spielerkader sind dafür 
ausschlaggebend. Gerne erinnern 
sich viele Ettenhauser Faustballer an 
zahlreiche Partien, die immer wieder 
spektakulär waren. 

2. Liga / Region Thurgau: 

FBV Ettenhausen 1 

Erneuter Titelgewinn

In der zweitletzten Spielrunde 
konnte der FBV Ettenhausen vor 
erfreulich vielen Zuschauern eine 

Bilanz Feldsaison 2018

Karl Müller

2 von 7
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Heimrunde austragen und dabei 
seine Ungeschlagenheit wahren. Mit 
Siegen von 3:1 gegen Affeltrangen 2 
und 3:0 gegen Bettwiesen sicherte 
sich das Team vorzeitig die 2. Liga-
Meisterschaft. Ziel der Mannschaft 
war, die Meisterschaft ungeschlagen 
zu beenden. An der letzten 

Spielrunde gelang vorerst ein klarer 
Sieg gegen Riwi 4. Im allerletzten 
Spiel mussten die Ettenhauser dann 
doch noch die erste Niederlage 
einstecken. Wigoltingen 3 war 
einfach besser an diesem Abend. 
Das Team konnte sich dennoch über 
den erneuten Titelgewinn freuen. Die 
Spieler dürfen stolz sein auf eine sehr 
gute Meisterschaft, erzielten sie über 
alle Wettbewerbe gesehen bei 19 
Siegen lediglich zwei Niederlagen. 
Ein Aufstieg in die 1. Liga ist nicht 
möglich, da die FG Elgg-Ettenhausen 
bereits mit einer Mannschaft 
vertreten ist.

Schweizer-Cup 2018:

FG Elgg-Ettenhausen 1

Klare Finalniederlage gegen 
Wigoltingen

Nach dem 5:1-Sieg im 1/16-Final 
gegen Herznach aus der 2. Liga traf 
EE1 im 1/8-Final auswärts auf den 
NLA-Verein aus Walzenhausen. Das 
Spiel wog hin und her und 
zwischenzeitlich lagen die 
Appenzeller sogar mit 3:2 vorne. 
Doch EE konnte reagieren und die 
folgenden drei Teilspiele gewinnen 
und sich mit 5:3 für den 1/4-Final 
qualifizieren. Der B-Ligist aus 
Oberwinterthur war ein hartnäckiger 
Gegner und verlangte EE alles ab. 
Das klare 5:0 widerspiegelt den 
Spielverlauf nicht ganz richtig. Im 
Halbfinal überraschte EE und 
gewann gegen das favorisierte 
Widnau mit 5:2 und erreichte zum 
dritten Mal den Cupfinal, wo der 
Gegner Wigoltingen hiess. 
Wigoltingen war jedoch weiterhin 
nicht zu stoppen. Das Team gewinnt 
den Final diskussionslos mit 5:0 und 
damit auch in dieser Saison das Dou-
ble.

Thurgauer-Cup 2018:

FBV Ettenhausen 

Erst im Final geschlagen

Mit Erfolgen über Wigoltingen 3, 
Affeltrangen 3, traf Ettenhausen im 
Viertelfinal auf Horn. Obwohl der 
Gegner aufgrund des 

Bilanz Feldsaison 2018

Karl Müller
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Ligaunterschiedes mit einem Bonus 
von drei Bällen in jeden Satz starten 
konnte, resultierte ein klarer 5:0 Sieg. 
Damit erreichte das Team verdient 
den Halbfinal gegen den 1. 
Ligameister aus Riwi. Nach 
fehlerhaftem Beginn steigerte sich 
Ettenhausen und  warf Riwi 2 mit 
einem überraschenden aber 
verdienten 4:1 aus dem Cup. Die 
Favoritenrolle im Finalspiel gehörte 
ganz klar dem B-Ligisten aus 
Wigoltingen. Obwohl Ettenhausen in 
jedem Satz gut mitspielen konnte, 
siegte Wigoltingen mit 4:0 und wurde 
TG-Cupsieger.

Nationalmannschaften (A, U21 und 
U18)

8 Spieler der FG Elgg-Ettenhausen 
nominiert

Mehrere Spieler der FG Elgg-
Ettenhausen wurden für die 
verschiedenen 
Nationalmannschaften nominiert. Es 
sind dies:

A-Nati: Nicolas und Joël Fehr sowie 

Pikettspieler Christoph Mächler für 
die EM Adelmannsfelden/D. Die 
Schweiz wurde Vize-Europameister.

U21-Nati: Joël Fehr, Jakob Heitz und 
Rico Strassmann für die EM Anfang 
August in Jona/CH. Die U21 belegt 
den 3. Schlussrang.

U18-Nati: Leon Heitz, Pascal Kupper 
sowie Pikettspieler Timo Barth für die 
EM vom Juli in Roxbury/USA.

Leider wurde die angestrebte 
Medaille am Ende deutlich verpasst 
und das Team muss sich mit dem 
undankbaren vierten Platz zufrieden 
geben.

Nachwuchsmeisterschaft

Ostschweizer-Meisterschaft 
Jugend U10

Überraschende Bronzemedaille

An der Finalrunde der Ostschweizer-
Nachwuchsmeisterschaften in Flums 
erkämpfte sich das U10-Team des 
FBV Ettenhausen den sensationellen 
dritten Rang. Herzliche Gratulation 
den Spielern und Spielerinnen sowie 
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den Betreuern. Damit schaffte die 
Mannschaft die Qualifikation für die 
Schweizermeisterschaft. In Schlieren 
zeigte das Team eine kämpferische 
aber glücklose Leistung. Meistens 
konnte es mit den meisten Gegnern 
mithalten, doch zu einem Satzgewinn 
reichte es an diesem Tag leider nicht. 
Immer wieder gab es unglückliche, 
knappe Satzniederlagen. So belegte 
die Mannschaft schlussendlich den 
8. Schlussrang. Für die U10 spielten: 
Nadja, Neele, Niklas, Yannick und 
Pascal G., Yanick P.

Ostschweizer-Meisterschaft 
Jugend U14

Bronzemedaille

Schweizer-Meisterschaft Jugend 
U14

Sensationelle Bronzemedaille

Dank dem dritten Rang an den 
Ostschweizer-
Nachwuchsmeisterschaften konnte 
sich Ettenhausen für die 
Schweizermeisterschaft der 
Kategorie U14 auf der legendären 

Franzenweid in Walzenhausen 
qualifizieren. Das Team zeigte dabei 
auf der wunderschönen Anlage bei 
schönstem Wetter eine überraschend 
starke und abgeklärte Leistung und 
konnte sich verdientermassen die 
Bronzemedaille umhängen. Für die 
U14 spielten: Janne, Tobias, Malte, 
Edi und Jan.

Schweizer-Meisterschaft Jugend 
U16

Silbermedaille

Ab der Kategorie U16 spielen die 
Nachwuchsspieler der beiden 
Vereine Ettenhausen und Elgg unter 
der Faustballgemeinschaft Elgg-
Ettenhausen.  Das U16-Team, 
bestehend aus drei Elggern und vier 
Ettenhauser, qualifizierte sich dank 
einer tollen Vorrunde für die 
Finalrunde der 
Schweizermeisterschaft. Diese wurde 
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in Widnau mit acht qualifizierten 
Teams ausgetragen. Nach der 
gewonnenen Gruppenphase traf EE 
im Halbfinal auf Widnau,  setzte sich 
durch und erreichte damit das Finale 
gegen Affeltrangen. Das etwas 
kompaktere und abgeklärtere Team 
aus Affeltrangen holte sich verdient 
den Titel. Gratulation an die Spieler 
und Spielerinnen der FG für diese 
tolle Leistung. Für EE spielten. 
Pascal K., Janne M., Timo B., Pascal 
G., Karin S., Adela L., Jérôme Hug.

Schweizer-Meisterschaft Jugend 
U18

Silbermedaille

Die U18 Schweizermeisterschaften 
fanden in Diepoldsau statt. In der 
Kategorie U18 männlich nahmen fünf 
Teams teil: Affeltrangen/Riwi/Dozwil, 
Diepoldsau, Jona, Widnau und Elgg-
Ettenhausen. Die FG EE sicherte sich 
hinter Affeltrangen/Riwi/Dozwil den 
zweiten Platz und damit die 
Silbermedaille. Bronze holte sich 
Widnau. Gratulation an das Team der 
FG Elgg-Ettenhausen.

Jugend Europa-Pokal in 
Weinfelden

Vier Ettenhauser Spieler und 
Spielerin im Einsatz

Am Wochenende vom 6./7. Oktober 
konnte bei hervorragenden 
Bedingungen der grösste Jugend 
Faustball Event in Europa 
durchgeführt werden. Über 450 
Jugendliche trafen sich in Weinfelden 
und kämpften an beiden Tagen vor 
rund 500 Zuschauern um möglichst 
viele Siege.

Folgende Nachwuchsspieler/-innen 
des FBV Ettenhausen wurden für das 
Team Thurgau nominiert:

U14m: Janne Meissner, Tobias 
Baumgartner

U18m: Dan Altherr

U18w: Karin Spiranelli

Herzliche Gratulation an Karin 
Spiranelli und dem Team U18w für 
den Gewinn der Silbermedaille.

Nachwuchs-Meisterfeier 2018 in 
Elgg

Die verschiedenen Nachwuchsteams 
der Vereine Elgg und Ettenhausen 
wurden für die wiederum 
herausragenden Erfolge an den 
diesjährigen 
Schweizermeisterschaften in einem 
würdigen Rahmen geehrt. 
Ausserordentlich war insbesondere 
die Leistung des Elgger U10-Teams. 
Dieses sorgte für ein Novum und 
wurde als reines Mädchenteam 
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überlegen und ungeschlagen 
Schweizermeister. Aber auch für die 
Erfolge in den anderen Kategorien 
mit verschiedenen Podestplätzen 
durften die jungen Faustballer und 

Faustballerinen verdientermassen 
einen grossen Applaus entgegen 
nehmen. Nach den Ehrungen liess 
man den Abend mit einer offerierten 
Wurst und Getränken ausklingen.
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Nationalliga A   -   FG Elgg-Ettenhausen 1
An allen Spieltagen jeweils 5 Partien auf 3 Gewinnsätze mit 6 NLA-Teams.

Heimspiele

2. Dezember ab 11.00 Uhr – in Aadorf Sporthalle Löhracker

Auswärtsspiele

25. November ab 11.00 Uhr – in Widnau Sporthalle Aegeten
  1. Dezember ab 12.00 Uhr – in Seuzach Sporthalle Rietacker
  8. Dezember ab 12.00 Uhr – in Oberentfelden Sporthalle Erlenweg
16. Dezember ab 11.00 Uhr – in Neuendorf Sporthalle Neuenhof
19. Januar ab 12.00 Uhr – in Diepoldsau Sporthalle Kirchenfeld

Nationalliga B   -   FG Elgg-Ettenhausen 2
An allen Spieltagen jeweils 5 Partien auf 3 Gewinnsätze mit 6 NLB-Teams.

Heimspiele

  1. Dezember ab 12.00 Uhr – in Aadorf Sporthalle Löhracker

Auswärtsspiele

24. November ab 12.00 Uhr – in Jona Sporthalle Rain
25. November ab 11.00 Uhr – in Winterthur Sporthalle Rennweg
  2. Dezember ab 11.00 Uhr – in Müllheim Sporthalle Rietwies
19. Januar  ab 12.00 Uhr – in Wilen Sporthalle Aegelsee
20. Januar ab 11.00 Uhr – in Diepoldsau Sporthalle Kirchenfeld

1. Liga / Region Ostschweiz   -   FG Elgg-Ettenhausen 3
An allen Spieltagen sind jeweils alle acht 1. Liga-Teams im Einsatz.

Heimspiele

12. Januar ab 8.00 und 14.00 Uhr in Aadorf Sporthalle Löhracker

Auswärtsspiele

10. November ab 9.00 und 13.30 Uhr in Diepoldsau Sporthalle Kirchenfeld
24. November ab 9.00 und 13.30 Uhr in Müllheim Sporthalle Rietwies
  8. Dezember ab 8.30 und 13.30 Uhr in Wilen Sporthalle Aegelsee

Aktuelle Informationen unter www.fbv-ettenhausen.ch

Die Spieldaten

Halle 2018/19:
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Liebe Turnkameraden,

eine Männerriege lebt vom 
gemeinsamen Interesse und der 
Freude in einer Gruppe sich sportlich 
zu bewegen, anzustrengen, beim 
Spiel Spass zu haben und nicht zu 
letzt auch von der Geselligkeit. 
Letzteres nach dem Training im 
Restaurant oder anlässlich der 
gemeinsamen Anlässe während dem 
Jahr. 

Für die Trainings stellen unsere 
Leiter, speziell Ernst und Walti, aber 
auch den Hilfsleiter beider Gruppen 
immer wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammen. Ich möchte ihnen 
deshalb an erster Stelle ganz herzlich 
für ihr grosses Engagement und ihre 
immer gut vorbereiteten Trainings 
danken.

Der Rückblick auf die Aktivitäten 
unseres Vereinsjahres fällt erfreulich 
aus.

Die Trainings im Winter wurden gut 
besucht und wir konnten uns jeweils 
nach den intensiven Aufwärm-, 
Beweglichkeits-, und 
Rückengymnastik- und 
Dehnübungen auch immer an 
verschiedenen Mannschaftsspielen 
freuen. Diese verliefen zum Glück 
auch meistens ohne Verletzungen. 

Hinterthurgauer 
Hallenfaustballmeisterschaft 
Rangliste 2017-2018 Gratulation zum 
1. Platz für das Team MRE!!

Zum diesjährigen kulturellen Anlass 

am 25. Mai führte uns Dölf Frei ins 
Automuseum in Romanshorn. Unsere 
Gruppe von 18 Personen war zwar 
leicht männerlastig verfolgte aber 
sehr interessiert die Ausführungen 
unseres Guides. Dabei kamen auch 
viele Erinnerungen an die „gute alte 
Autozeit“ auf, auch wenn die meisten 
von uns etwas weniger noble 
Karossen gefahren sind. Dölf konnte 
sogar noch eine eigene Episode aus 
der Rennfahrerzeit von Fredy 
Lienhard, dem Gründer des 
Museums beisteuern. Im Anschluss 
genossen wir im Restaurant Seelust, 
Egnach feine Seelust-Spiesse oder 
Felchenknusperli.

Am Sonntag 3. Juni herrschte 
herrliches Sommerwetter, ideale 
Bedingungen für den 4. Bike- und 
Spiel-Spass in Ettenhausen. Bis 13 
Uhr konnten über 130 Personen, zum 
grossen Teil Familien aus 
Ettenhausen und den 
Nachbardörfern auf die Strecke von 
rund 13 km losgeschickt werden. Die 
Postenchefs liessen sich auch wieder 
neue Herausforderungen einfallen, 
wie das Blasen von Tischtennis-
Bällen durch einen minigolfähnlichen 
Parcours. Aber auch ganz andere 
Disziplinen wie eine Art Memory mit 
dem Merken von Gegenständen 
sowie diverse Wurfspiele forderten 
den Ehrgeiz heraus. Die Kinder, 
freuten sich über das reichhaltige 
Angebot an Spielen der Ludothek 
Aadorf. Wieder hatten Regula Voser 
und ihre Kolleginnen eigens für 
diesen Anlass eine ganze Palette an 
Spielen organisiert. Bei herrlichem 
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Sonnenschein liessen viele 
Teilnehmende den Nachmittag in der 
Festwirtschaft gemütlich ausklingen.

Dieses Jahr traf sich die Männerriege 
sowie einige Kollegen der 
Männerriege Aadorf bereits am 
Montag der letzten Schulwoche vor 
den Sommerferien zum Velo- und 
Grillplausch. Pünktlich um 18.30 
traten alle Velo- und Bikefahrer beim 
Schulhaus Ettenhausen in die 
Pedale. Die Biker angeführt von 
Peter Häderli die Velofahrer von 
Franz. 

Die Tour der Velofahrer führte am 
Leinenhof vorbei hoch bis zum Wald 
und dann Richtung Kleinbasel und 
Maischhausen. Keiner liess sich 
durch den Aufstieg über den etwas 
holprigen Feldweg abschrecken und 
so kamen schon alle gut auf Touren. 
Bei herrlichem Sommerwetter leistete 
sich die Gruppe zwischen durch 
auch einen Blick auf unsere Dörfer. 
Ohne Zwischenfälle setzte sie die 
Fahrt fort über den Bildacker und die 
Waldegg hinter dem Foreberg durch 
zum Rjet und weiter durch den nun 
etwas kühleren Wald bis zum 
Eisweiher.

Wie gewohnt sorgten unsere 
Senioren für das Entfachen eines 
schönen Feuers und das Aufstellen 
der Festbänke. So dass die 
Velofahrer bereits nach dem 
Eintreffen ihre Grilladen auflegen 
konnten. Geraume Zeit später trafen 
dann auch die Biker ein. 

Natürlich genossen alle auch die von 

Hanspeter organisierten Getränke. 

So konnten alle den warmen 
Sommerabend bei Bier, Wurst, Steak 
etc in sehr guter Stimmung 
geniessen. Auch Kaffee mit und 
ohne, sowie ein feiner Dessert und 
Kuchen schmeckten bestens. 

Beim Eindunkeln machten sich die 
ersten auf den Heimweg und die 
andern liessen den Abend gemütlich 
und zufrieden ausklingen.

Am Samstag 1. September trafen 20 
wohl gelaunte Männerriegler aus 
Aadorf und Ettenhausen zur 
gemeinsamen Reise beim Bahnhof 
Aadorf ein. Christian Brunner, der 
Organisator, konnte 10 Mitglieder der 
MR Aadorf und 9 aus Ettenhausen 
begrüssen. Nach der Zugfahrt über 
Zürich, Arth Goldau bestiegen wir die 
modernste Standseilbahn der 
Schweiz da auf dem Stoss bereits 
Kaffee und Gipfel auf uns warteten. 
Leider herrschte dort Regen und 
Nebel. Nach kurzer Diskussion über 
mögliche alternative 
Wandervarianten entschied sich die 
Mehrheit für eine verkürzte 
Wanderung zur Mittelstation der 
Fronalpstockbahn. Wir genossen das 
feine Nachtessen nach Wahl und 
widmeten uns danach ganz dem 
Spiel bei Jass, Molotov, Tschau Sepp 
etc. Am Sonntagmorgen erwartete 
uns ein feines Zmorgebuffet und wir 
konnten uns so bestens auf den 
neuen Tag einstimmen. Gross war die 
Freude, dass dieses Jahr wenigstens 
der 2. Reisetag schon ohne Regen 
begann.
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Entlang der Muota wanderten wir 
frohgemut und zeitweise sogar von 
Sonnenschein begleitet nach 
Muotathal und bis zur Husky-Lodge 
unterhalb des Hölllochs. Bald traf 
unser Wetterfrosch Jörg ein. Er stellte 
uns die Organisation der Muotathaler 
Wetterfrösche und ihren Wettstreit 
um die treffendste Langzeitprognose 
vor. Gegen Abend erreichten wir alle 
zufrieden Aadorf, verabschiedeten 
und bedankten uns herzlich bei 
unserem umtriebigen Organisator 
Christian. 

Am Samstag dem 6. Oktober trafen 
sich schliesslich 12 Personen zum 
Herbstessen im neu eröffneten 
„Simply Fresh“ in Aadorf. Bei 
asiatischen Spezialitäten, einem 
Steak oder einem klassischen 
Hamburger und einem guten Glas 
Wein etc war die Ambience ideal für 
den lockeren Austausch. 

Dieses Jahr ersetzten wir das Kegeln 
durch einen Bowlingabend. Am 15. 
Oktober massen sich 2 
Männerriegenteams bei Strikes und 
Spares und auch ein paar Misses 
und wir hatten dabei viel Spass. 
Beim ersten Team konnte Paolo mit 
360 Punkten mit 39 Punkten 
Vorsprung bestätigen, dass ihm auch 
diese Disziplin sehr gut liegt. Beim 2. 
Team ging Bruno mit 286 Punkten 
und 11 Punkten Vorsprung etwas 
knapper als Sieger hervor.

Nach dem warmen Sommer mit 
vielen Möglichkeiten draussen auch 
individuell Sport zu treiben, fanden 
auch wieder mehr Männerriegler den 
Weg in die Trainings um sich auf die 
Wintersaison fit zu trimmen.

An der Generalversammlung vom 
30.11.18 konnte die Männerriege 
Moritz Sprenger zu seinem 50 Jahre 
Jubiläum gratulieren und seine 
grossen Verdienste für die 
Männerriege als ehemaliger 
Präsident, Vorturner und Hilfsleiter 
würdigen. Wir wünschen ihm alle 
weiterhin gute Gesundheit, Freude 
am mitmachen und soviel 
Durchhaltewille wie in den letzten 
Jahren.
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Am ersten Freitag im November fand 
wieder unser alljährliches Volleyball 
Dorfplauschturnier statt. Wir freuten 
uns über die zahlreich erschienenen 
und spielfreudigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Schon beim 
Einspielen der Gäste wurde uns 
bewusst, dass wir dieses Jahr mit 
einer Rekordteilnahme rechnen 
können. Ganze sieben Mannschaften 
konnten gebildet werden. Bei der 
Auslosung kamen dadurch auch die 
alten, verstaubten Jasskarten wieder 
einmal zum Einsatz. Ein hohes 
Niveau und schöne Spielzüge waren 
prägend an diesem Abend. Die 
Spiele waren attraktiv und hart 
umkämpft. Die spielenden 
Mannschaften wurden von den 

pausierenden Teams angefeuert und 
sicherlich auch ein wenig für die 
nächsten Begegnungen studiert. Das 
Team Ass gewann im letzten Spiel 
und holte sich den Turniersieg. 

Herzlichen Glückwunsch.

Ein grosses Dankeschön an alle, die 
dabei waren und auch an die vielen 
Zuschauerinnen und Zuschauer.

Wir hatten riesigen Spass und 
freuten uns ab den zufriedenen und 
glücklichen Besucherinnen und 
Besuchern. Wir hoffen, euch auch 
nächstes Jahr wieder begrüssen zu 
dürfen und freuen uns über jedes 
neue Gesicht.

Volleyball Dorfplauschturnier 

02.11.2018

Susanne Stahel

1 von 1



38



39

Alternative zum 

Fussmarsch 

und viiiiel ge-

mütlicher

Frauenriege-Reise 

8./9. September Arosa

M. Stahel, M. Misteli, M. Baumgardner

1 von 2

IImmpprreessssiioonneenn  ddeerr  FFrraauueennrriieeggee--RReeiissee  nnaacchh  AArroossaa

DDiiee  FFrraauueennrriieeggee  vveerrbbrraacchhttee  zzwweeii  ttoollllee  TTaaggee  mmiitt  vviieell  SSoonnnneennsscchheeiinn,,  SSppaassss  uunndd  GGeesseelllliiggkkeeiitt  iinn  

AArroossaa..

Das neue 
Maskottchen von 
Arosa

Abwechslungsreiche Fahrt 

mit dem Arosa- Bähnli

Die Gipfelstürmer auf dem 

Weisshorn, resp. ein Teil davon
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Die Wanderung zur 

Ochsenalp wurde mit 

feinem Hauseistee 

und hausgemachten 

Kuchen belohnt

Frauenriege-Reise 

8./9. September Arosa

M. Stahel, M. Misteli, M. Baumgardner

2 von 2

Während die einen wandern, 

liegen die anderen auf der 
„faulen“ Haut – sie haben es 

natürlich völlig verdient.

Lagebesprechung – warum 
sind wir hier gelandet?

FFüürr  ddiiee  ssuuppeerr  OOrrggaannii--

ssaatt iioonn  eeiinneenn  hheerrzz--

ll iicchheenn  DDaannkk  aann  

KKäätthhii ..
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Turnverein

Frauenriege

Männerriege

Faustball

Volleyball

Dienstags– Turnen

Jugendriege

Muki-Turnen

Kinder-Turnen

KKoonnttaakkttaaddrreesssseenn  ddeerr  RRiieeggeenn  uunndd  UUnntteerraabbtteeiilluunnggeenn

Kontaktperson
Leiter/-in

Präsidentin
Leiterinnen Tu. 1
Leiterinnen Tu. 2
Leiterinnen Tu. 2

Präsident
Vorturner
Senioren

Präsident

Präsidentin
Trainerin

Leiter

Jugi 
 
 
Leiterin
Leiterin

Leiterin
Leiterin

Miriam Engi
Wechselnd

Monika Weber
Esther Brütsch
Cornelia Sutter
Marlis Nydegger

Franz Nydegger
Ernst Wägeli
Walter Rüegg
Werner Specker

Markus Portmann

Patricia Masciali
Claudia Frei

Paul Steffen

Petra Herzog
Patricia Masciali

Steffi Mench
Tobia Jud

Daniela Portmann
Antonia Bischof

leiter@tv-ettenhausen.ch

monika.weber-neininger@bluewin.ch

nydegger.franz@bluewin.ch
ernst.waegeli@bluewin.ch
walti.rueegg@bluewin.ch
whspecker@greenmail.ch

fbv.ettenhausen@bluewin.ch

patricia.masciali@bluewin.ch
freiclaudia@bluewin.ch
 

petra.herzog@bluewin.ch
patricia.masciali@bluewin.ch

steffi.mench@gmail.com

daniela_portmann@bluewin.ch
th.dietziker@bluewin.ch
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P.P. 
CH-8356 

Ettenhausen 

DIE PosT'7 

.. : .. Elisabeth Wehrle Gut bürgerliche Küche ger na Bekdri 

und österreichische OR OF NIS RI 
ee Rüetschbergstrasse 6 

Spezialitäten 8356 Ettenhausen 

Telefon 052 365 36 36 

Fax 052 365 20 64 

ar bis a _ Restaurant _wwhirschen-etenhausen.ch 
schöne Gartenwirtsc ; 

° Mittwoch ab 15:00 Uh 

genügend Parkplätze Hirschen Bantng Eabatag 

COIFFEUR 

ELGGERSTRASSE 4 
8356 ETTENHAUSEN 
TEL. 076 515 28 43 


